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.allgemeine

f<&tyi0enetifd)e ®iüität*$eitunfr
Dx&an in fcfyumjenfcfycn 2lrmee*

per Sd)ttiei3. JBilitarjeitfdjrift XXII. Jahrgang.

Öafel, 17. 3an. IL ^rganß. 1856. tfro. 5.
«Die fctutjetjertfcljc 2Rilft5rjcttuiig txfijeint jwetmal in ber SBodje, jetoeiten Sftcntag« unb 2>onnctftag« Slbcttb«. Skr $re(ä bi«

(Snbe 1855 tft franco bura) bte ganje ©djweij Sr. 3. 50. ©tc 33cftettungen werben bittet an bie Sßerlagö^anbtung „bie £cbn>eifl-
baufcr'fclje t»erla00bucljl)anblun0 in pafcl" atreffirt, ter 53etrag roirb bti ben auswärtigen Sl&oimeiitcn burd) 9iad)naf>mc ergeben.

23crantrccrtltd)c Sßcbaftion: #anö SBielanb, SDtajor.

.fünfte Hummer nrß Semefrers.

SBir erfudjen um rechtzeitige Erneuerung Per

Abonnemente; bie «JWilitarjcitung mirb in BU*
beviger SBeife — zweimal per SSÖodbe — erfebet:
nen unb foftet, granfatur unb &efteUgebttfjr
mttinbegriffeu, burdb bit ganje Scfnoetj $r. 3. 50
für ba« erfte <Semefter 1856. — ©er betrag be*
Abonnement* totvb bei benjenigen Abonnenten, Me

bei un* bireft abonnirt haben, \a\t Kummer &
Puren *#oftnad)ttabnte erhoben.

»afcl 11. %&*. 1S56.
^a^roetg^attfer'fcjje V*rlag«bucj>l)anblttwj.

2lrtiUeriesäSiedernn(ung$fitrfe.

SBenn ich mein ^efcblbud) vom ^abre 1851 mit
bemjenig.cn vom ^abre 1855 vergleiche/ fo ftnbe id)
nicht nur bic größte Aebnltcbfcit ber Sagöbcfeble,
fonbern eine einfache Abfc&rift ber lc$urn »ou ben

erfter n.

©aburdj fommt man natürlich ju bent &d)lu$:
baß bic Artillerie in bcnSBieberbofnngöfurfen burch-
aui feinen gortfebritt gemacht bat, benn fo lange
man immer beim Alten blctheu mufj/ lernt man nidjtö
«Kcueö. Sft etwa baö gelb ber Artillericmiffenfdjaft
fo fehr beengt, ta\) in biefen Äurfen nichtö mehr ju
lernen übrig bleibt?

SBaö treiben tenn tie Offijiere in ben S©tc-

berholungöfurfen?
3wei halbe Sage gclbgcfcbübfcbulc mit ben Un*

terofftjieren ;
23ter halbe Sage gclbgcfcfjübfcfjule mit berSÖtann.

fchaft/ b. b. fte fommanbiren;
3wei balbe Sage ^elotonöfcfjule;

» ii » 3ielfcbießen, verbunben mit %e*

fdjübridjtungöfdjule mit ber SDlannfdjaft;
Anömärfcfje von einem halben unb einem ganjen

Sage;
Sünf halbe Sage3ielfchie§enu.S5atteriemanövcr;
fBter unb eine halbe ©tunbe Äenntniß beö «Dtate-

riellen unb beren Sluörüftung;

©rci unb eine halbe ©tunbe ©efchübridjtungö*
fd)ule mit tev ffllaunfeftaft;

gine unt eine balbe &tunte übet tai Verhalten
auf3J?ä'rfcben(Sheoric);

„ n M Prüfung ber SDlannfctjafc
über tai SRatericllc unb bic Munition. Sßon SHeit.

unterrietjt, Maaten ber bferbe, SKefognoöjiren, Ar*
tillerietaftif (geebtart, Abgabe beö geuerö, ©efcdjtö-
verhältniffe) ift gar feine SKebc. gcibgcfcbüg unb^at-
tericfdjule/ Äenntniß beö «DiatcrieUcn unb beren
Sluörüftung fcfjeinen bie^auptfadje ju fein, allcöltebrigc/
weti ben 0fjljferattmäftg jum ftrrtrrericoffijiet
bcranbUbcu mürbe/ mirb nicht berücfftebttgt.

*®ic merben mir Sruppenofftjiere einft im gelbe
befteben, menn nnö im grieben feine ©clegenheit
gegeben »irb, ben gelbbienft jn erlernen? Auf men
mirb bie tßefftntmortlicbfeit fallen, weun wir burch
unfere ttnfenntuift ftatt jum ©etingen einer Opera*
tion ju ihrem töigtingen beitragen? Jährlich nid)t
aufnni; gebe man uni im grieben Anleitung, mie
man ftcb, im gelbe ober im Äriege ju benehmen bat;
Unterriebt in ber Saftif unferer 'Baffe muß unö ta*
ju per&elfcu.

Ober gebt eö beute auch noch an, mie ein $aupt«
mann auö ber alten ©cfjulc fagte; 2öaö Saftif? bte

Artillerie braucht feine Saftif, Batterie bte her,
tai ift unfere Saftif, alleö Uebrigc ift nur bummeö
3«Jg.

©enn man biefem ©runbfabe bulbigcn will, fo
haben mir allcrbingö oiel bummeö 3<wg,

Aber ©eueral pon ©eefer fagt: „SBenn eine SBaffe

taftifdj ridjtig attögebilbet fein foll, um allen Anfor*
berungen beö gclbfricgeö ju genügen, fo muß fie be*

fanntlidj breterlci verfteben: fte muß ftcfj ju fte lien,
ju b erne gen miffen nnb muß ju fechten verfteben.
©ieß auf unfere SBaffe angemenbet, fo gibt eö eine

©tcltungö-, eine 8cmcgungö»unb eine gctfjt*
fünft ber Artillerie, ©iefen Anforbernngenfann
nur eine Artillerie genügen, in welcher Saftif m o h n t
unb einbetmifefj ift unb baju muß fte erjogen
merben." Ob nun unfere Unterrichtöpla'ne nur ein
©djattenatom biefer unumftößticfjen SBabrbcit ent*
hatten, mag jeber fetbft beurteilen. Ober menn
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^Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Mitöyeitschrift XXII. Jahrgang.

Basel, 17. Jan. II. Jahrgang. 1856.

Die schweizerische Militärzcitung crscheint zweimal in dcr Woche, jeweilen Montags und DonncrstagS AbcndS. Dcr Preis bis

Ende 1855 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 3. 50. Die Bestellungen werden direct an die Verlagshandlung «die Schweig-
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Pasel" adrcssirt, der Betrag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme crhobcn.

Vcrantwertlichc Redaktion: HanS Wieland, Major.

Fünfte Nummer des Semesters.

Wir ersuchen um rechtzeitige Erneuerung der
Abonnements; die Militärzeitung wird in bis«
heriger Weise — zweimal per Woche — erscheinen

und kostet, Frankatur und Bestellgebühr
mitinbegriffen, durch die ganze Schweiz Fr. 3. S«

für das erste Semester 1836. — Der Betrag deS

Abonnementswird bei denjenigen Abonnenten die
bei uns direkt abonnirt haben, «ü5 ^UMM« K
durch Postnachnahme erhoben.

Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.

Artillerie-Wiederholungskurse.

Wcnn ich mein Bcfchlbuch vom Jahre l85l mit
demjenigen vom Jahre 1856 vergleiche, so finde ich
nicht nnr die größte Aehnlichkeit der TagSbefehle,
sondcrn eine einfache Abschrift der letzter» von den

erstern.

Dadurch kommt ma» »atürlich zu dcm Schluß:
daß dic Artillcric in dcn WiederholungSkursen durchaus

keinen Fortfchritt gcmacht hat, dcun fo lange
man immcr beim Altcn bleiben muß, lernt man nichtö
Neues. Ist etwa das Feld der Artilleriewisseuschaft
fo fehr beengt, daß in diesen Kursen nichtö mchr zu
lcrncn übrig blcibt?

Waö trcibcu dcnn die Offizicre in den Wie-
derholungökurfen?

Zwei halbe Tage Fcldgcfchützfchulc mit dcn
Unteroffizieren ;

Vier halbe Tagc Fcldgcfchützfchulc mit dcr Mann-
schaft, d. h. ste kommandiren;

Zwci halbe Tage Pelotonsfchule;
» „ „ Zielfchießen, verbunden mit Gc-

schützrichtungSschule mit der Mannschaft;
AnSmärfche von cincm halben und einem ganzen

Tage;
Fünf halbe Tage Zielfchießen u. Batteriemanöver ;
Vier und eine halbe Stunde Kenntniß dcS Mate-

riellen und deren Ausrüstung;

Drei und eine halbe Stundc Gcfchützrichtnngs-
fchule mit dcr Mannschaft;

Eine und einc halbe Stundc übcr daö Verhalten
aufMärschen (Theorie) ;

„ „ » Prüfung dcr Mannschaft
über daS Materielle und die Munition. Von Reit,
unterricht, Paaren der Pferde, Rekognosziren, Ar-
tillerietaktik (Fechtart, Abgabe deS Feuers, GefechtS-
verhältnisse) ist gar keine Rede. Fcldgcfchütz- und Bat-
tcricschule, Kenntniß dcö Matcricllcn und deren AuS-
rttstuug scheinen VieHauptsachc zu sciu, allcSUcbrige,
waS den Officer allmälig zum NrNN e r i e o ffiz i er
heranbilden würde, wird nicht berücksichtigt.

Wie werden wir Trupvcuofftztere einst im Felde
bestehen, wenn NnS im Frieden keine Gelegenheit
gcgebcn wird, den Felddienst zu erlernen? Auf wen
wird die Verantwortlichkeit fallen, wenn wir durch
unfcre Unkenntntß statt zum Gelingen eincr Opera-
tion zu ihrem Mißlingen beitragen? Wahrlich uicht
auf uns; gebe man unS im Frieden Anleitung, wie
man stch im Feldc oder im Kricge zu benehmen hat;
Unterricht In dcr Taktik unferer Waffe mnß unö dazu

verhelfe».
Oder geht eö heute auch noch an, wic cin Hauptmann

auö dcr alten Schulc fagte: WaS Taktik? die
Artillerie braucht keine Taktik, Batterie h ich er,
daS ist unfcrc Taktik, alles Uebrige ist nur dummeö
Zeug.

Wenn man diefem Grundsätze huldigen will, so

haben wir allcrdiugs vicl dummcS Zeug.
Abcr General von Decker sagt: „Wenn eine Waffe

taktisch richtig ausgebildet sciu soll, um allen
Anfordcrungcn dcS FcldkricgcS zu genügen, fo muß ste

bekanntlich dreierlei verstehen : stc muß stch zu stcllen,
zu bewegen wissen und muß zu fechten verstehen.
Dieß auf unfere Waffe angewendet, fo gibt es eine

StellungS-, einc Bewcgungs-und eine Fccht-
kunst der Artillerie. Diefen Anforderungen kann

nur cinc Artillcric genügen, in wclchcr Taktik wohnt
und einhcimifch ist und dazu muß ste erzogen
werden." Ob nun uufere UnterrichtSpla'ne nur ein

Schattcnatom diefer unumstößlichen Wahrheit
enthalten, mag jeder selbst beurtheilen. Odcr wenn
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man fragen barf, mann unb wo foll benn ber Offt-
jicr ben gclbbienft erlernen, menn bic SBieber-

bolungöfurfe größteutbcilöjumSBicberctnpaufenber
gelbgefcijübfchule gefebaffeu fmb? (Suva in berEen-
tralfchulc ober bei ben Sruppcnjufammenjügen? Sdei

biefen fotlte gerabe bie Saftif angewenbet merben,
aber wai man ntcht fennt unb nicht beftnt, fann man
auch nidjt verwenben ober anwenben.

SBaö treiben enblicb tie Unterofftjiere unb Äatto.
niere? gerabe wai tie Offtjiere, nur ta\) Untere
noch im SBactjtbienft, in Jpanbgriffen mit beut ©äbel
unb ©ewebr, im Sßcrpacfcn ber Munition unb im
©iftanjenfdjäncn geübt werben. So wäre ju meit*
läufig ju crjählcn, in wiefern mit 6 ©efebügen für
etwa iooUntcrofftjicre unbÄanoniere ber Unterriebt
gebörig ertbcilt werben fann, fo viel aber ift gewiß/
ta^ namentlidj bei ben Ueberjäbttgen wenig geleiftet

wirb, unb tbre 3ahl ift groß unb vorjüglidj von
jenen, bic jum ©iftanjenfebäben geführt werben, fo

j. 23. im legten SBicberhofungöfurfc in Süridj, ruhte
tie jum ©iftanjenfebäben bcorberte Mannfchaft ob

ber 6äf lerbrücfe im ©djatten mit ber größten
©ceienrube bii jur Seit beö Einrücfenö auö. ©er
Äommanbant, ber mit ber Batterie auf ber Allmenb

war, wußte natürlich bavon nicfjtö. Aucfj biefem

Uebelftanbe fann ber Snftruf tionöptan abhelfen.

©ie berittenen Artiüericuntcrofftjiere unb Srompeter

erbalten nidjt einmal ^ferbefenntniß, wenig*
ftenö fctjreibt ber $lan nid)tö por.

©ie Srainmannfcfjaft wirb in ben 9 erften halben
Sagen mit leiten, bferbe* unb ©efdjirrfcnntniß,
An- unb Abfdjirrcn, An- unb Abfpanncn geübt unb

jwar fo, tafi fte in ber jweiten SBodje bann auöge*

jeichnet fahren. Mehr Eaiffon unb mebr gabrfdjule,
aber niept ©pajicrfabrfdjule unb nur im Srabe, wie
eö gemiffc Unterinftruftoren machten, fonbern fo,
taf) jebe Bewegung, biö fte perftanben ift, ftehenben

gußeö gemacht werbe, bann im Marfdjiren unb
nachher erft im Srabe.

SBurbe eö nun nidjt im Sntereffe unferer ©äffe
unb im Sntereffe ber ganjen Armee liegen, wenn
ben fchon feit langer S^t beftebenben Uebelfta'nbcu,

wenn nidjt auf einmal, boeb nach unb nadj, abgeholfen

werbe? ©ewiß, unb bie Infanterie uno Dic $a,
vaDerie bürften mit feftem Vertrauen auf ihre
©cbwefterwaffe bliden, bie ihnen burch ihr gern*
gefedjt ben Angriff vorbereitet, inbem fte tie feinblichen

©treitfräfte crfdjüttert unb nicberfdjmettert,
unb ihnen fo ben SBeg jum ©tege babnt.

Aber baju bebarf eö mehr alö nur gelbgefcbüg*
unb 25attcricfdjulc tc. ©er Offtjier fo wie ber

Unteroffijier würben gewiß ein jeber nadj Äräften
biejenigen Äenntniffe ju fammcln fueben unb anjuwen*
ben lernen, bic ihnen nothwenbig unb nüßlidj fmb,
wenn fte nur ©clegenljcit baju erbalten würben.
Stun benn tbr ipip.Oberartiiieriemfpeftor unb Ober*
inftruftor frifcb an'ö SBerf, fort auö ben

SBieberboIungöfurfcn mit allem UnpaiTcnbcti, 3m uub ©eift
Söbtenbcn, fegt ein neueö 3W/ &aö nach Sieht tmb

gortfcfjritt ftrebt! — ©ann Artilleriften gut

öefdjäbt — fcfjarf gerichtet unb tai Biet muß
unb wirb getroffen werben!

Slm redjten Ort, jnr reepten Seit,
3um Äampfe fei man ftets bereit.

Pz.

©cncral Gnfpar fiatuur f.

(©cptup.)
Eö lag in ber bftidjt beö ©cncralö unb baher

unterließ er eö nidjt, ben außerorbentlichen Aögefanb*
ten von aUen SBorfaüenbeitcn in Äenntniß ju fegen.
Alö biefer Sentcrc von bem ©erböte beö $oltjcibiref-
torö, meber bferbe nod) «Sagen ju liefern, Äenntniß

erhielt, wollte er an bem Abmarfcljc fdjon ver-
jweifeln, aber ©eneral Satour trottete ihn bamit,
ta$ tai Stegiment audj in Ermanglung aller Sranö*
portmittcl glcidjwohl abmarfetjiren werbe, ta bie
©olbaten nicfjtö alö ihre ©äefe mitjunebmen brau*
djen. Stirn woUtc ber Prälat, ta\) bie Sruppen plöb-
lieh unb unverfebenö abjieben follten, alfo ohne tie
jugeftanbene grift von24©tunben abjtiwarten. Aber
einen folcben Sßorfdjlag mußte ber ©cncral jurücf*
weifen, ta et auftei Prälaten 95efebJ ben Äonfuln
mit feinem SBort bie Einhaltung beö Auffdjubter-
minö verbürgt unb er noch nie fein SBort gebrochen
habe.

Sn ber Stacht vom 28. auf ben 29. Januar
erhielt ber ©enerat burefj einen Äunbfdjafter tie An*
jeige, ta^ tet Oberft beö 2. «Regiment* auf feiner
Stücfrcife von Bologna nach gorli in gaenja gefangen

worben fei, nnb ta^ baffelbe ©djicffaf in Smola
auch jenen Offtjier betroffen habe, ber jum Ouar*
ticrbcftcllcn bortbin beftellt war. ©ic jwcifacfjc Ar*
reftatton bewicö binlänglidj, baß nicht nur in
Bologna, fonbern in ber ganjen Stomagna ein fombi-
nirter unb feftcr $lan gefaßt war, nicht nur bem

Abjuge ber Sruppen ftch juwiberfeßett, fonbern auch

ihren Marfdj fo viel alö möglidj ju hemmen unb un*
möglidj ju macheu. Alö ber ©eneral in ber gleidjen
Stacht bem Prälaten bievon Anjeige madjte, ver*
hepttc ftdj biefer meber ben Emft nodj bie ©cbmic*

rigfeit ber Sage, unb befahl ctnjig bem ©eneral fei-
ner weitern SSefcple gewärtig ju fein. Am Morgen
beö 29. Sanuar begab ftcb ber ©cncral wieber ju
bem Abgefanbtcn, um biefe weiteren befehle ju ver*
nehmen. Alö foldje aber noch nidjt auögebacbt wa*
ven unb ©enerat Satour unterbeffen erfucht war,
ftch ju bem Erjbifctjof von Bologna ju begeben, fo

erfuchte er ben Abgefanbtcn, bii ju feiner Stücf febr
ftch ju entfdjlicßen ta nun feine 3«t mehr jtt ver*

licren fei. ©er Erjbifdjof von Bologna aber mabnte
ben ©eneral mit ben cinbringlichftcn SBorten von

feinem Vorhaben ab, wai inbeffen ber ©cncral eben

fo wenig berücfftdjtigtc, wie alle anbern ©emonürationell.

2SomS5efuche beim.Erjbifdjof jurücfgefehrt, mußte

©enerat Satour nidjt wenig ftaunen, alö er ben £rn.
©cfanbtcn nidjt meljr antraf, klüglich war er oer*

reiöt mit einjigem Jpintertaffen folgenben ©ebrei*

benö, welcbeö wir wörtlich anführen:
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man fragen darf, wann und wo foll denn der Offi.
zier den Felddicnst crlcrncn, wenn die Wieder-
holungskurfe größtentheils zumWicdereinpaukcn der

Feldgefchützfchule gefchaffen stnd? Etwa in derCcn.
tralfchnlc odcr bci dcn Truppcnzufammcnzügcn? Bci
diefen folltc gcrade die Taktik angewendet wcrden,
aber waS man nicht kcnnr und nicht besitzt, kann man
anch nicht vcrwcndcn odcr anwenden.

Was treiben cndlich die ttuterofstzierc und Kano.
niere? gcrade waS die Offiziere, nur daß letztere
noch im Wachtdicnst, in Handgriffen mit dem Säbel
und Gewehr, im Verpacken dcr Munition und im
Distanzenfchätzcn gcübt wcrdcn. ES wärc zu wcit.
läufig zu erzählen, in wiefern mit 6 Gefchütze« für
etwa looUntcroffizicre undKanoniere dcrUnterricht
gehörig ertheilt werden kann, fo viel aber ist gewiß,
daß namentlich bci den Uebcrzähllgcn wenig gclci.
stet wird, und thre Zahl ist groß und vorzüglich von
jenen, die zum Distanzcufchätzen geführt werden, fo

z. B. im lctztcn WicdcrholuugSkurfe iu Zürich, ruhte
die zum Distanzenfchätzcn beorderte Mannfchaft ob

der Häkle rbrü cke im Schatten mit dcr größten
Seelenruhe bis zur Zeit dcö EiurückenS auS. Der
Kommandant, der mit der Batterie auf der Allmeud

war, wußte natürlich davon nichtö. Auch dicfcm
Uebelstaude kann dcr Jnstruktionsplan abhelfen.

Die berittenen Artillerieuntcroffizierc und Trom,
peter erhalten nicht einmal Pferdekenntniß, wenig.
stenS fchreibt der Plan nichts vor.

Die Trainmannfchaft wird in dcn 9 erstcn halbcn
Tagen mit Rcitcn, Pferde- und Gefchirrkenntniß,
An- und Abfchirren, An- und Abfpanncn geübt und

zwar fo, daß stc in der zweiten Woche dann auSge-

zeichnct fahren. Mchr Caisson und mchr Fahrfchulc,
aber nicht Spazicrfahrfchule und nur im Trabe, wie
cS gewisse Unterinstruktoren machten, sondern fo,
daß jcdc Bewegung, bis ste verstanden ist, stehenden

FußeS gcmacht wcrde, dann im Marfchiren und
nachher erst im Trabe.

Würdc es nun nicht im Interesse nnserer Waffe
und im Interesse der ganzen Armee liegen, wenn
dcn fchon fcit langcr Zcit bcstchcndcn Ucbclständcn,

wenn nicht anf einmal, doch nach uud nach, abgeholfen

werde? Gewiß, und die Infanterie und die
Kavallerie dürften mit festem Vertrauen auf ihrc
Schwesterwaffc blickcu, die ihnen durch ihr
Ferngefecht dcn Angriff vorbereitet, indcm ste die feindlichen

Streitkräfte erfchüttcrt und niedcrfchmettert,
und ihnen fo den Weg zum Siege bahnt.

Aber dazu bedarf eS mchr alS nur Fcldgcfchütz-
und Battcricschulc lc. Der Offizier fo wie der

Unteroffizier würdcn gcwiß cin jeder nach Kräften die-

jenigen Kcnntnissc zu fammelu fuchen und anzuwenden

lernen, die ihnen nothwendig uud nützlich find,
wenn stc nur Gelegenheit dazu erhalten würdcn.
Nun dcnn lhr HH.Oberartillerieinfpektor und
Oberinstruktor frifch an'S Werk, fort auö den Wieder-
holungSkurfcn mit allcm Unpassenden, Zeit uud Gcist
Tö'dtendeu, fetzt ein neues Ziel, daS nach Licht nnd

Fortfchritt strebt! — Dann Artilleristen gut

geschätzt — fcharf gerichtet und das Ziel muß
und wird getroffen werden!

Am rechten Ort. zur rechten Zeit,
Zum Kampfe sei man stet's bereit.

k>2.

General Caspar Latour L

(Schluß.)
ES lag in der Pflicht dcS GcncralS und daher un.

rcrlicß er eS nicht, den außerordentlichen Abgesandten

von allen Vorfallenheiten in Kenntniß zu fctzcn.
AlS dicfcr Letztcrc von dcm Vcrbotc dcö Polizcidirek.
torS, weder Pferde noch Wagen zu liefern, Kcnnt.
niß crhiclt, wollte cr an dcm Abmärsche fchon vcr-
zwcifcln, abcr Gcncral Latour tröstctc ihn damit,
daß daS Regiment auch in Ermanglung aller
Transportmittel gleichwohl abmarschiren wcrdc, da die
Soldaten nichtö alö ihre Säcke mirznnchmcn brauchen.

Nun wollte dcr Prälat, daß dic Truppen Plötz,
lich und unvcrfchcnö abziehen follten, alfo ohne die
zugestandene Frist von24Stunden abzuwarten. Abcr
cincn folchen Vorfchlag mußte der General
zurückweifen, da er auf dcs Prä'latcn Befehl deu Konfuln
mit fcinem Wort dic Einhaltung dcS Aufschubtcr-
minö verbürgt und er noch nic fein Wort gebrochen
habe.

Jn der Nacht vom 28. auf dcn 29. Januar
erhielt der General durch einen Kundschafter die
Anzeige, daß der Oberst dcö 2. Regiments auf feiner
Rückreise von Bologna nach Forli in Faenza gefangen

worden sei, und daß dassclbc Schicksal in Imola
auch jcuen Offizier betroffen habe, der zum Quar-
tierbcstcllcn dorthin bestellt war. Die zweifache
Arrestation bewies hinlänglich, daß nicht nur in
Bologna, fondern in dcr ganzcn Romagna ein kombi-
nirter und fester Plan gefaßt war, nicht nur dem

Abzüge der Truppen stch zu widerfeyen, fonder» auch

ihreu Marfch fo vicl alS möglich zu hcmmcu und
unmöglich zu machen. AlS der General in dcr gleichen

Nacht dem Prälaten hievon Anzeige machte,
verhehlte stch diefer weder den Ernst noch die Schwierigkeit

der Lage, und befahl einzig dcm General fei.
ner wcitern Befehle gewärtig zu feiu. Am Morgen
deS 29. Januar begab stch dcr General wieder zu

dcm Abgesandten, um diefe weiteren Befehle zu

vernehmen. AlS folche aber noch nicht ausgedacht waren

und General Latour unterdessen ersucht war,
stch zu dem Erzbischof von Bologna zu begeben, fo

ersuchte cr dcn Abgcsandtcn, bis zn feiner Rückkehr

stch zu entschließen da nun keine Zcit mchr zn ver-
licren sei. Dcr Erzbifchof von Bologna abcr mahnte
den General mit dcn cindringlichstcn Worten von

feinem Vorhaben ab, waS indessen der General eben

fo wenig berücksichtigte, wic alle andern Demonstra.
tionen. v

Vom Befuche beim Erzbifchof zurückgekehrt, mußte

General Latour uicht wenig staunen, alS er den Hrn.
Gesandten nicht mchr antraf. Plötzlich war cr

verreist mit einzigem Hinterlassen folgenden Schrei.
benS, welches wir wörtlich anführen:
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